
Nachrichten der Ev. – Luth. Kirchgemeinde Neschwitz  

      Ich möcht, dass einer mit mir geht .... 

Sie nennen ihn den Herren Christ, der durch den 
Tod gegangen ist; er will durch Leid und Freu-
den mich geleiten. Ich möcht', dass er auch mit 
mir geht .                                                                                   EG 209, 1 + 4 
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Liebe Gemeinde ,  

die Taufe ist ein wichtiges Ereignis im 
Leben eines Menschen. Wer sein Kind 
oder sich selbst taufen lässt, entscheidet 
sich damit für eine Beziehung zu Gott. 
„Ich möchte Verantwortung für mein Kind 
und mein eigenes Leben übernehmen 
und hoffe bei all dem auf Gottes Unter-
stützung.“ Wer ein Leben mit Gott wagt, 
ist meist dankbar für die spürbare Beglei-
tung im Alltag. 
Wenn ein Kind geboren wird, sind die 
Freude und das Staunen oft groß. Ein 
kleiner Mensch, an dem schon alles dran 
ist. Die meisten Eltern empfinden ange-
sichts dieses Wunders eine große Dank-
barkeit. Gleichzeitig ahnen sie, dass eine 
große Verantwortung auf sie zu kommt. 
Sie wünschen sich für ihr Kind ganz viel 
Gutes. Möge es unversehrt heranwach-
sen, glücklich sein und zum Segen für 
andere werden. 
Alle diese Gefühle und Hoffnungen ver-
binden viele mit der Taufe. Eltern und 
Paten versprechen am Taufstein, in guter 
Weise für das Kind zu sorgen. Die ganze 
Gemeinde betet für das Kind. Gemeinsam 
bitten wir um den Segen Gottes für den 
Täufling und seine Familie. 
 
Weit über unser menschliches Verstehen 
hinaus reicht das, was in der Taufe ge-
schieht. Hier verbindet sich Gott selber 
mit uns Menschen. Er sagt uns ganz per-
sönlich zu: „Fürchte dich nicht, ich habe 
dich erlöst, ich habe dich bei deinem Na-
men gerufen, du bist mein.“ (Jes. 43,1) 
Als Jesus seine Jünger beauftragte, Men-
schen zu taufen, gab er ihnen die Zusage: 
„Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis zum 
Ende der Welt.“ (Mt. 28,20) In der Taufe 
erfahren wir Gottes Liebe, die für alle Zeit 
gültig ist. 
Nun erleben wir, auch getaufte Christen 
bleiben nicht automatisch vor allen Gefah-
ren dieser Welt verschont. Wir wissen, da 
kann alles mögliche im Laufe der Jahre 
passieren. Das Leben ist ein Abenteuer. 

Aber, da ich gestärkt bin durch Gottes 
guten Geist, stehen die Chancen gut, 
dass ich alle Herausforderungen meistern 
werde. 
 
Menschen, zu deren Alltag der Glaube 
gehört, stellen oft voller Freude fest, wenn 
ich bete, fühle ich mich entlastet. Die 
Verbindung zu Gott macht mich stark. 
Daraus ergeben sich Gelassenheit und 
innere Ruhe. 
In den letzten Jahren ist – laut Umfragen 
– der Wunsch die eigenen Kinder oder 
sich selbst taufen zu lassen, deutlich ge-
wachsen. Die Taufe ist ein Angebot, das 
von Menschen vom Säugling bis zum 
Senior in Anspruch genommen werden 
kann. Sie markiert den Beginn eines 
christlichen Lebens. 
In unserer Neschwitzer Kirchgemeinde 
gab es in diesem Jahr bereits elf Taufen, 
und wir freuen uns, dass weitere im Ter-
minkalender des Pfarramtes stehen. 
Wenn Sie überlegen, ob Sie Ihr Kind oder 
sich selbst taufen lassen möchten, kön-
nen Sie sich gern im Pfarramt melden. 
 
 
 

Ich wünsche Ihnen allen viele gute Erfah-
rungen und Gottes Segen für die kom-
menden Sommermonate.  
 
Ihre Pfarrerin 

 

 

 

  Saritsch, 
  Pfingsten 
  2011 



Christenlehreabschluss 2011 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Andächtige Stille in der Kirche  Wer kriecht am schnellsten 
durch den Tunnel?  

Die Zeltstadt wird aufgebaut 

gesegnete Mahlzeit  in der  
Morgensonne  

Selbst gekocht üb er dem Lage r-
feuer schmeckt 

Der Brötchenteig muss gut gekn etet 
werden. 

Unser Kirchturm - manche(r) traute 
sich zum ersten Ma l hinauf . 

die Gemüsesuppe besonders lecker! 

Na dann,  
guten Appetit!  



 

(K = Küster/in, KGD = Kindergottesdienst, D = Dankopfer) 

Monatsspruch:     

Wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz.  
Matthäus 6, 21 

 

 
Christus spricht: Kommt her zu mir, alle, 
die ihr mühselig und beladen seid; ich will 
euch erquicken.                Matthäus 11, 28 

Ökumenischer Gottesdienst 
 
14:00 Uhr, Luppa 
mit den Kirchgemeinden Quatitz, 
Milkel, Luppa, Radibor und 
Neschwitz 

 
- anschließend Kaffeetrinken - 

 
 

 
Der Menschensohn ist gekommen, zu 
suchen und selig zu machen, was verlo-
ren ist.  

Lukas 19, 10  

Predigtgottesdienst 

10:00 Uhr, Neschwitz  
mit Prädikant Herrn Winkler 
aus Guttau 
K: E. Beer 
D: Frauenarbeit 

 

  
Einer trage des andern Last, so werdet 
ihr das Gesetz Christi erfüllen.  

Galater 6, 2  

Abendmahlsgottesdienst  
 
10:00 Uhr, Neschwitz 
mit Pfrn. i. R. Pappai 
aus Bautzen 
K: R. Schneider 

            D: eigene Gemeinde 
 
 

 
Aus Gnade seid ihr selig geworden durch 
Glauben, und das nicht aus euch: Gottes 
Gabe ist es.                       Epheser 2, 8 

Predigtgottesdienst 

10:00 Uhr, Neschwitz  
mit Vikarin Schulz 
aus Bautzen 
K: B. Pietsch 
D: besondere Seelsorge 
 

 
So spricht der HERR, der dich geschaffen 
hat: Fürchte dich nicht, denn ich habe 
dich erlöst; ich habe dich bei deinem Na-
men gerufen; du bist mein!  

Jesaja 43, 1 

Predigtgottesdienst 

10:00 Uhr, Neschwitz  
mit Herrn Witschas 
aus Kumschütz 
K: B. Pietsch 
D: Fortbildung Ehrenamtlicher 
 
 

 

Monatsspruch:     

Jesus Christus spricht: Bittet, so wird 
euch gegeben; suchet, so werdet ihr fin-
den; klopfet an, so wird euch aufgetan.                                              
Matthäus 7, 7 

 

 
So seid ihr nun nicht mehr Gäste und 
Fremdlinge, sondern Mitbürger der Heili-
gen und Gottes Hausgenossen. Epheser 2, 19  

Abendmahlsgottesdienst  
08:30 Uhr, Saritsch 
K: H. Dittrich 
10:00 Uhr, Neschwitz mit Taufe 
K: J. Burkhardt 
D: eigene Gemeinde  

 
 

Gottesdienste † August 2011  

31. Juli  † 6. So. n. Trinitatis  

24. Juli  † 5. So. n. Trinitatis  

03. Juli  † 2. So. n. Trinitatis  

07. August  † 7. So. n. Trinitatis  

10. Jul i † 3. So. n. Trinitatis  

17. Juli  † 4. So. n. Trinitatis  

Gottesdienste † Juli 2011  



 
Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des 
Lichts ist lauter Güte und Gerechtigkeit 
und Wahrheit.              Epheser 5, 8.9  

Predigtgottesdienst 

10:00 Uhr, Neschwitz  
K: U. Schindler 
D: eigene Gemeinde 
 
 

 

 
Wem viel gegeben ist, bei dem wird man 
viel suchen; und wem viel anvertraut ist, 
von dem wird man um so mehr fordern.                                        
Lukas 12, 48 

Abendmahlsgottesdienst  
08:30 Uhr, Saritsch 
K: H. Dittrich 
10:00 Uhr, Neschwitz 
K: R. Schneider 
D: Evangelische Schulen  

 
 

 
Wohl dem Volk, dessen Gott der HERR 
ist, dem Volk, das er zum Erbe erwählt 
hat.                                            Psalm 33, 12 

Familiengottesdienst  
zum Schuljahresbeginn 

 
10:00 Uhr, Neschwitz 
K: B. Pietsch 
D: kirchliche 
Arbeitsgemeinschaften  

Natürlich beginnen im 
neuen Schuljahr die 
Christenlehre und der 
Konfirmanden-
unterricht wieder neu. 
 
 
Am Sonntag,  
dem 28. August 2011, feiern wir um 
10:00 Uhr in unserer Neschwitzer Kir-
che einen Schulanfangsgottesdienst. 
 
Im Anschluss an diesen Gottesdienst 
sprechen wir die Termine für die Unter-
richtszeiten miteinander ab. In diesem 
Gottesdienst wollen wir in besonderer 
Weise an unsere Schulanfänger denken, 
für sie beten und Gott um seinen Segen 
bitten. Zu diesem Gottesdienst laden wir 
die gesamte Gemeinde und ganz beson-
ders alle Familien mit Kindern herzlich 
ein. 
 
Mit lieben Grüßen  
 
Jutta Burkhardt (Gemeindepädagogin)  
und Susanne Aechtner (Pfarrerin) 
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Volksweisheit 

 

28. August  † 10. So. n. Trinitatis  

21. August  † 9. So. n. Trinitatis  

14. August  † 8. So. n. Trinitatis  

Ev. – Luth. Pfarramt Neschwitz 
Parkstraße 10, 02699 Neschwitz 

Telefon und Sprechzeiten 

Pfarrerin  Aechtner 035933/ 32553 
Gemeindepädagogin 
J. Burkhardt 035933/ 30774 

Pfarrbüro  
Tel. 035933/ 30 646 
 Di, Do, Fr. 09:00 – 12:00 Uhr,  
 Do. 14:00 – 18:00 Uhr 

Friedhofsmeister V. Fallant 
016095300331 

 



Eindrücke, Erlebnisse ... 
 
Wir, von der Kirchgemeinde 

Neschwitz, ließen es uns nicht nehmen, unseren Beitrag zum Gelingen des Kirchentages in 
Dresden zu leisten. So nahmen wir am Mittwoch, dem 01.06.2011 am Tag der Begegnung teil 
und bewirteten die Gäste von Nah und Fern mit Lausitzer Spezialitäten. Wir waren als Teil der 
Oberlausitz neben dem Erzgebirge und dem Leipziger Land auf der Königsstraße präsent. Man 
glaubt gar nicht, was es alles zu bedenken gab, seit Oktober haben wir überlegt, was es zu Es-
sen und zu Trinken geben könnte und wo wir Tische, Bänke, Wasserbehälter, Stromanschluss 
usw. besorgen können. Am Mittwochvormittag fuhren wir mit drei vollgepackten Autos nach 
Dresden. Wir, das waren Rita und Helmar Schneider, Regina und Viktor Fallant, Veronika Dittrich 
sowie Jutta und Ludwig Burkhardt. Trotz kleiner Pannen und Probleme, war der Abend dann 
sehr schön. Viele Leute aßen bei uns und wir kamen mit diesen leicht ins Gespräch. Die Men-
schen waren hungrig und interessiert. Der Kleckselkuchen von der Bäckerei Mildner wurde sehr 
gelobt und war schnell alle. Ab 23.00 Uhr begann der Abbau der Stände. Wir waren dann tod-
müde, aber gut gelaunt so gegen 1.30 Uhr am Donnerstagmorgen wieder in Neschwitz.  

                                           Jutta Burkhardt 
 
Am Samstag hatte unsere Bläsergruppe einen 
missionarischen Einsatz im Friedrichstädter 
Krankenhaus. Obwohl wir eine kleine Bläsergruppe 
waren und uns nur flüchtig kannten, war der Auftritt 
ein voller Erfolg.  Nach dem Einsatz konnte jeder 
seinen Interessen folgen und ich machte mich auf 
dem Weg zu ein Vorträgen in der 
Auferstehungskirche. Nachdem ich mich in Dresden 
dann richtig orientiert hatte, kam ich doch noch heil 
an der Kirche an und hörte mir Vorträge zur Stellung 
der Kirche in der Gesellschaft, der Diakonie sowie 
über Missionare und wie durch die Kirche alle erreicht 

werden können an. Außerdem wurde diskutiert wie sehr das Bürgerliche vom Christlichen ent-
fernt ist. Ich besuchte außerdem eine Ausstellung zur Geschichte der DDR sowie zur Friedens-
dekade. Zum Abschluss eines wirklich gelungenen Tages hörten wir uns die Veranstaltung zu 
"Dresden singt" am Terrassenufer an. Im Anschluss spielten wir selbst bei einer Bläserserenade 
neben einer Jazz-Band mit Gunther mit. Unseren letzten Einsatz hatten wir zum Abschlussgot-
tesdienst am Sonntag, der an das Vater Unser angelehnt war. Vor allem dort machte das Musi-
zieren mit 6000 anderen Bläsern richtig Freude und die Seele des Kirchentags kam zum Vor-
schein. 
 

Ich fand den Kirchentag sehr gelungen und mit seinen 
unglaublich vielen Möglichkeiten etwas  
zu unternehmen eine Teilnahme auf jeden Fall wert. Mit 
den Erfahrungen des 33. Kirchentages werde ich auch 
zum 34. Kirchentag nach Hamburg fahren. 

 
 

Kevin Horst (15 Jahre) - Posaunenchor Neschwitz 

 
 

Kevin Horst, Moritz Haferburg (v. l.) 
mehr unter www. kirche-neschwitz/kirchenmusik.de 

 
 



 
Informationen zum Tag der Sachsen 
� � � � � � �
� � � � � Tag der Sachsen 
     2. – 4. September 2011  
     in Kamenz 
� � � � �
     

          Herzlich willkommen! 
 
Die Kamenzer Kirchen, insbesondere die Ev.-Luth. Kirchgemeinde, die katholische 
Pfarrgemeinde sowie die Adventgemeinde, laden mit einem eigenen Programm recht 
herzlich ein zum diesjährigen Sachsentag. Feiern Sie mit, es wird für jede Altersgruppe 
etwas zu entdecken und zu erleben geben. Hier nur ein paar Stichpunkte aus dem 
Programm: 
 

Singende, klingende Kirche 
Orgelmusiken, Instrumentalkreise, Gospelchor, Mittags- und Abendgebete, Chöre aus 

der Ephorie Bautzen-Kamenz 
Besonderes Highlight für Kinder: Sucht die KIRCHENM AUS! 

 
Kirchenmeile 

Aktionsangebote (u. a. Erlebnisbus der Christoffel-Blindenmission, Bibelbus) 
verschiedene kirchliche Einrichtungen & Werke und gastronomische Angebote 

 
Kirchenbühne 

Kinder- und Familienangebote: Tanzkreise, Musicals, Clown Leo, Pantomime 
Jugendangebote: Rockbands, Gospelchor u. v. m. 

 
Ökumenischer Gottesdienst 

Sonntag, 4. September, 10.00 Uhr auf dem Marktplatz 
Übertragung als Rundfunkgottesdienst auf MDR-Figaro 

„Schlemmermeile für die Seele“ 
 

Festumzug 
Bisher ca. 3.000 gemeldete Teilnehmer 

Gesamtlänge von ca. 3 km 
Die Ökumene wird mit 3 Bildern den Umzug bereichern 

 
Helfer gesucht 

Helfer werden noch gesucht für die Betreuung der Mitwirkenden und Künstler der Kir-
chenbühne. Eine Betreuung und Rückzugsmöglichkeit soll im Kirchgemeindehaus an-

geboten werden. Es soll hier einen Imbiss geben. 
Anmeldungen werden entgegen genommen im Pfarramt Kamenz unter 03578/304199 

oder unter www.klickzurkirche.de 
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Veranstaltungen im Pfarrhaus  

Posaunenchor: ab 17.08.11, mittwochs, 
19:00 Uhr 
Kirchenvorstand: 16.08.11, 19:30 Uhr 
Frauenkreis: 25.08.11, 19:30 Uhr 
Seniorennachmittag: nach der Sommer-
pause - 06.09.11, 14:30 Uhr 
Wer abgeholt werden möchte, meldet 
sich bitte im Pfarrbüro. 
 

getauft wurden: 

in Saritsch 

am 12.06. - Julius Adam aus Dresden  
in Neschwitz 

am 12.06. - Neele Schwarz aus Übigau 
am 12.06. - Henry Müller aus Saritsch 
am 19.06. - Melody Rottpeter aus Luga 
am 26.06. - Jocelyn-Lara Michalk aus  
                   Neudorf 
                    

verstorben ist 

am 06.06. - Johanna Schmiegel  
      aus Neschwitz, zuletzt  
      Königswartha, mit 82 Jahren 
 

 
 
02. - 04.09. - Tag der Sachsen 
                      in Kamenz 
11.09. - Tag des offenen Denk-
mals 
17.09. - Kirchgemeindeausflug 
23.09. - Sommerausklang 
25.09. - Erntedankfest 
 
In der Urlaubszeit  sind das 
Pfarrbüro  und die 
Friedhofsverwaltung  teilweise 
nicht besetzt. In dringenden 
Fällen rufen Sie bitte an: 
Friedhofsmeister: 016095300331 
oder 
Pfarramtsmitarbeiterin: 
015205893875 

Terminvorschau  

Freud und Leid  

Merkzettel 

Viele evangelische 
Kirchgemeinden in 
Sachsen und    
anderen Landes-
kirchen feiern im 
Oktober ein Tauf-
fest. 
In Neschwitz wird 
es am 9.Oktober 
2011 einen Got-
tesdienst mit 
Tauferinnerung 
geben. 
 Wenn sich Inte-
ressenten melden, 
können in diesem 
Gottesdienst auch 
Kinder oder Er-
wachsene getauft 
werden. Bitte fra-
gen Sie im Pfarr-
amt nach. 
 


